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Von dem nm Fuße des mächtigen Felsens, nnf dessen Spitze die Bnrg steht, gelegenen 

ersten Thorthnrm windet sich der Weg um diesen Felsen und führt durch 14 Thore, 

welche größtentheils durch mächtige Thiirme und theilweise durch Zugbrücken geschützt 

sind, zum Hochschloß. Es ist ein einfaches, zierloses, aber geräumiges Gebäude, welches 

weder bezüglich der Befestigung, noch der Ausschmückung mit den Thorthürmen harmonirt. 

Diese dagegen sind ebenso zur Vertheidigung mit Schießscharten, Zinnen und Gnßlöchern 

ober den Thoren und im Innern mit Füllgütern versehen als zur Zierde mit behauenen 

Burg Frauenstein. 

Steinen, welche Abbildungen und Inschriften enthalten, geschmückt. So stellt Hoch Osterwitz 

das Bild einer mittelalterlichen, mit den Vertheidigungsmitteln aus allen Zeiten des 

Bnrgenbaues ausgestatteten Burg dar. 

Am Ende des XVI. Jahrhunderts hörte endlich der Burgenbau auf, unsere Vorfahren 

verließen die Höhen und bauten sich, da der Rechtszustand immer gesicherter wurde, ihre 

Wohnungen in den Ebenen. Um diese Zeit entstanden sonach die an den Ecken mit Thürmen 

versehenen schwerfälligen Schlösser niit vergitterten Fenstern, wie Welzenegg bei Klagenfurt, 

Wayer bei St. Veit. 

Kärnten ist mit Ausnahme der Klagenfurter Ebene und einiger unbedeutenderen 

Ebenen am sogenannten Krapfelde zwischen St. Veit und Friesach, dann bei Villach, bei 
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